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Sluf grage 1039. ©ebraudjte ®rabtfeile ftrtb hiht norteil»
baft su taufen. ®ie girma 81. ©enner in SfttdjtergweU liefert neue
sbra^tfeile biïïigft unb rooHenfSie fid) gefL, Dertranengootl an biefe
menben.

Sluf grage 1029. ®rabtfeile Bon 8—10 mm ®ide au8 Ber»

jinïtera i|5atent»®iegel»©ußftablbrabt, foroie ©erüfifeite, SSäfdjefeile
unb ®ra|tfcbnüre au8 nerjinttem ©tablbrabt liefert auf Seftettmtg
©ottfrieb Sopp, ©ieb» unb ®rabtgefIed)tfabrifatton, in §attau unb
©haffbaufen.

Sluf grage 1030.. SBenben ©ie ficb an bie SDlafc^inettfabrif
unb Eifengießtrei 81. öebler u. ©o. in Slarau.

Sluf grage 1031. Söalter 3'ntmerraattn, SBagner, ©tan8.
Sluf grage 1032. SBafdjen ©ie bie ®ede unb überftreicben

©ie biefelbe mit meinem üimotinmeiß, meldceg, mit tpenig Sffiaffer
angerührt, fofort ftreicbfSb'ß 'ft- 28enn ©ie Seimfarben anmenben,
muffen ©ie auf ber ganzen ®ecfe ben norberigen Slnfiricb entfernen.
Simotinfarben finb su belieben Bon ®. ,81. fßeftalogji, Sad« unb
garbenfabrif, $üriä|.

Sluf grage 1033. Ilm einen Slnfirih mit SSeißtalt richtig
berpfiellen, braucht eg Erfahrung, ba bie SRifhung fid) nach, ber

profitât be8 Serpußeg richten muß. ©ie nermenben norteilbafter
bie Simotinfaçabenfarbe, beren Sebatvblnng febr einfach ift. unb
ficb taum teurer fteüt. Simotinfarben finb p beziehen burdj ®.
81. pftalofài, Sad» unb garbenfubrif, 3ürid)-

Sluf grage 1033. Ilm Serpuß àug Kalt Bottftänbig metter»
beftänbig p mähen, gibt e8 oerfcbtebene SEJlittel, weihe gegen
Slbreßeinfenbung mitgeteilt merben.
' Sluf grage 1033. ®a8 ÏRauerwert mit fauberem Sföaffer

fdtarf abfprtßen, sunt Seftrid) gewafhenen ©anb Bermenben unb
ba8 fßflafter gut focben unb ple|t nod) fiebert unb bettt SBeißtalt»
maffer Vio abgerahmte SRild) beifûgén. •

Sluf grage 1034. gür Setbnarbeiten jeher Slrt ift gebrochener
Stein ftetë Borppben unb werben gang bcbeutenbe gefttgfeiten
erreicht, ooranggefeßt, baß man ba? richtige fölifcbungSoerbältniS
einhält. '

Sluf grage 1034. 3" Setonarbeiten ift gefhlagener ©hotter
entfhieben beffer, inbem ber ©ernenl an ben neuen Sruhflähen
beffer haftet, al§ an gefdjliffenem fRunbtiefef, bod) fott man perfi
feuchten ©anb unb ©ement mifchen unb erft ,plcßt ben ©teinfhlag
einbringen.

Sluf grage 1035. 3- $unji!er, ©ägerei. unb Sfiftenfabrit,
©ontenfhmgl (8larg.), fertigt Stiften in allen ©rohen unb Stätten
p ben biHtgflen greifen,

Sluf grage 1035. ©ebr: grei, Qüridf -Vi,.Sluf grage 1035. SBünfcße mit gragefteller in Serbtnbmtg
p treten. 9Î. Schleuniger, Kltngnau.

Sluf grage 1038. fR. SReili u. ©ie., „Rurich, etffeHen Ep»
bauftoren unb ©taub» unb ©päneabfaugungSanlagen unter ©a»
rantie. Eibg. fReferenjen.

Sluf grage 1038. Sorpglidje Ejbauftoren baut aI8 ©pejta«
lität bie SJtafhinenfabrif Bon Ülmann u. ©o., 3üridj HI-

Sluf grage 1038. gür Ejbnuftoren menbe man ficb an ©ebr.
Knecht, ©iblböljli, Zürich- '

Sluf grage 1046. Sanbfagen mit Kraftbetrieb liefern ©ebr.
Knecht, SKafchinenfabrif, 3''rid|.

®tä»ifffiast#4ltiget8ct.
(irftellnng eineë neuen fBobené int ©cf)uUofitl fRnperé»

«teilen (®b«rgaü) non 65 öuabratmeter glächeninbalt unb eineg
neuen fftegnlierfûOofenê mit Speijtraft für 170 Kubifmeter.
Offerten finb bi§ 10. Slpril bem ©hulptäfibenten, §errn ©emeinbe»
ammann SliclenBach in fRàper§meiten, Berfd)Ioffen einjureichen.

35ee ändere ißerfjutj au Stiege unS> Suent In ^ornbneg
(®b"rgau). SBaubefchrieb unb Söebingungen ftnb bei §rn. SR. SSigert,
fPfarrer, einpfeben. llebernabmSofferten finb big pm 3. Slpril
näcbftbin an bie Kirchenoorfteberfcbaft einpfenben.

Sie üenoüation S>e§ än^eeen fBeepu^eé ant Siedjturm
nnî» an bee ftfedjljofmauee in Sotjmil. llebernabmäbebing»
ungen tonnen bei Jperrn Slmmon»2Roor, fjSoftbalter in So|mil,
eingefeben werben. llebernabmSofferten finb bemfelben einjufenben
bi§ ben 10. Slpril. •

Sie fôentefn&e ffîecead) (ffüricb) bat folgenbe. Strbeiten ju
oergeben:

1. Sa8 Erftetlen Bon einem Kententboben ittt
ca. 26 m« gnbalt.

2. gür SRaler : Sa8 SlnfteeitÇen beâ Suenteê.
®ie ©ebingungen finb bei ber ©emeinbegutSBerWaltung p.

Bernebmen, welche aud) bie Eingaben entgegennimmt bis jum 1. Slpril.
Unteebattaebeilen bee l^ngelbeegeebaftn, in 4 Sofe ge»

teilt. îfîlâne, SSoraugmajj unb sBebingüngen tonnen eingefeben
werben: Born 29. big 31. SRär^ in .gmncb auf bem SSureau Bon'
Socper u. ©B., $^algaffe Str. 10, Bom 1. big Unb mit 7. Slpril auf
bereu S3ureau in ©taug, im §aufe beg §errn Engler-Öbermatt.
Offerten finb big fpâtèfteng ben 8. Slpril, abenbg, einjufenben.

Sie ©efteünng eines fWiagajluö bei Sftufté, am Eingange
ber SSiamala. Spian unb SBaunorfhrifteft finb pr Einfiht aufge«

legt auf bem fantonalen SSauamte in ©hur unb bet SSégtnaher
SRagetb. in ®b"ft8. Offerten ftrtb bt8 pm 1. Slpril 1897 bem Saw-
bepartement einpreicpen. y

©trnfjenbau. lieber bie fomplett, nah ftäbtifheu Siormalieu

p erftelteube ÏRa'rtbaftrabe in 3ürih HI wtb par; Bon Sßabener»
big Sleratlerfira|e, wttb freie Konturrenj et öffnet, ©etaillierte
Offerten finb big 3. Slpril nähftbtn itt Sßretgeingabe per lanfenb.
SKeter mit ' ber Sluffhrift „SRartbaffrafje" an bie Slbreffe SRub.

SSöfh, Slrhiteft, 3Rartbaftra|e 17, gürih HI, nerfhloffen eittp«
fenben.

See (6tüüttieceitt üioggtut)! (®ern) ift witteng, eine neue
iBeeeittSfa^ne anpfhliffeu unb werben barauf reflettierenbegähnen»
maier gebeten, 3«ihnungen, SRufter tc.. big 4. Slpril nähftbtn beut
SSicepräfibenten gatob SRatbl)g etnpfenben.

Seljcettuoljiuungêbfttt gällauben. Slugfübrüng ber ©Stab«,
ber ; SRaurer-, Limmer», ®acbbé'der», ©teinbauer» unb Spengler»
arbeiten. Sämtliche fßläne, 58oräugma|e unb SBaubeftimmungen
liegen 2Rontag unb Siengtag ben 29. unb 30. SRärj bei Sir«
djiteften ©ebr. SReutlinger, ©ötbefirabe, gürih I, pr Einfiht,auf,
wo aud) jebe nähere äugfunft erteilt wirb. f)5reigeingaben finb
oerfhloffen unter ber Sluffhrift „Offerte für ben S8au ber Sebrer»
wo|nuugen" big fpätefteng ©amgtag ben 3. Slpril an §errn ©e»
mefttbgpräfibent gut. Doppler einpreihen, wo eoentuett auh bie
SSebingungen fur bie ©rabarbeit eingefeben werben tonnen.

3tt eittent Shßoftn^auä farat Oetonomiegebäube in SSeier bei
lletweilen (®hurgau) wirb über bie Erftettung ber fBîauttct:» unît
3tnttttertnantt§ae&eitett Konfurrenj eröffnet. Sßlan unb SSoraug»
mal liegen bei II. Slderet, Strhitett, Sffietnfelben, pr Etnftht bereit
unb,-bie Offerten, finb big pm 30. b. SR. an §. S9ePä, ©iflbof bei

• SäBigoItingep- einpreihen- ' :

Sic SittCftömeinbe tpföfecS bat befhloffen, bie ®urmtuppet
bep, 5f3fatr firçttç, ju reparieren, tlebernabmgluftige merben erfuht,
ipre Offerten big 10^ Slpril att $>crrn Sßräfibettt SBiglirt j. „®raube'(
in.fjSfaferg einpreihen. Sei ülefsterem taun auh ber betaiHierte
Koftenooranfchlag eingefeben werben. Erforberlth. ftnb 3i""ttCC»
utanni», Sad)î»eiJcr= unît 9Ralcrar6eit famt SRaterialiteferung.

Sic iSi^uItiattfie^etflftaft Pîicbcruftcc eröffnet Konfurren*
übep bie Erfteüung Bon (SSranittreppcn Bor' bem ©hulbaug unb
cirta 7 On abratmeter (SctUcntplättlüSÖO&ett im ©hulbaug. 58er»

fhloffene Eingabeft finb big Enbe SRärj an bie ©djulgutgoermaltuttg
einpreihen, wo auh nähere Slugtunft erteilt wirb. IV

Sie ©djulgemeiubc ilntc^Sittuten ift im gaOe, einen
:..bu#cttett-ftlicàtenbabett in etneg ber üebräimmer neu erftetlen

jn taffehi Eingaben finb big 27. äRärs nerfhloffen §errn Sßrafibent
' äö.*§efj, Saumeifter, einpreihen, wo auh bte bejügtihen Sebing»
ungen eingefeben merben tonnen.

Sic ft. gaüifcfte Sllljcin=Sotrcftio tt eröffnet freie Konfurrenj
.für bie Slugfübrung folgenber Objette:
9lr. 1478. Lieferung non Sottpftetnen auf bag §od)Wubr nom

Kiegbant jmifhen SRagaj unb ber ®arbigbrüde. 58or»

augmaß 100 ms. : i-
SRr. 1479. SBorgrünbnahbolnng swtfhen SRbeinftein 14 unb 15

(gegenüber SSilterg}. Soraugmaß 1000 m».
•I ®ie näßeren, Sebingungen tonnen eingefeben werben bei San»

fübrer ©affer in'®rübbah unb, auf bem fRbeinbauburean itt SRor»

fhah- Offerten finb mit ber Sluffhrift „Slcc'orbarbett am fRbettt"
Bccrfeben btg jum 29. SJtärj einpgeben an bag fRbeinbauburean.

Sie 3inmtcc», ©pengtet» unb ^olpcmcntbcbrnftunggi»
atbeiten für bo§ fßoftgebftnbe in ^tanenfeib. Släne, Se»
bfegungen unb Slngebotformulare finb tm Sanbnreau beg fßoft»
gebäubeg in grauenfelb _pr Einfiht aufgelegt, llebernabmgofferten
ftnb ber ®ireftion ber eibg. Sauten in Sern nerfhloffen unter ber

Sluffhrift „Slngebot für Sßofigebäube grauenfelb" big unb mit bem
3, Slpril nähftb'" franto einjnreidien.

Eäfeteigeb fiube in 9iiebetfd)ongau (Snjern). llebernabmg»
Offerten finb längfteng big 1. Slpril nähftb'it beim Sräfibenten ber
KäfereigefeUfhaft,' §errn griebengrihter ©raf, einpreihen, wo ber
biegbepglihe Sauplan eingefeben werben tarnt.

SReuban eines ©iftfiftCttftattfeS in ©tmotingen. Pan
unb Saubefhrieb .tönneu beim 5}5räfibenten ®l. Kreig eingefeben
merben unb finb Singebote big Enbe biefeg SRonatg einpreihen.

Sic ftSfereigcfellfiftaft int gSeiecStcustocg, Wetttchtbe
Slffoltcrn i. @. geöentt eift neueg ïîttëîeffi mit gettergrübe nah
neuefter Konftruttion p erfteBen. SeWerber ^iepiir haben fih P
melben bei bem ©etretär g. gr. glüdiger big 27. SRärj.

iBott einer Söritcfe anS 3"regeifen über ben §albbah in
Etligmiefen. fRäbereg beim ©traßenreferat §aüau (©h.affbanfén')
btg 31. SRäri).

©ämtlidfe Strbeiten für ein Stbortgebäube auf bem grieb»
bof gelble in @t. ©nOett. ^ßlane, Sauootfhriften unb peig«
liften tonnen auf bem Sureau beg ©emeinbebauamteg (5Ratl)aug III,
Sir. 35) eingefeben, refp. bepgen merben. Offerten ftnb fhriftlth,
nerfhloffen unb mit ber Sepidpmtg „griebbof" Berfeben big pm
27. SRärj 1897, abenbg 6 ll|r, einpreihen an bte gemeittberätlidje
Sautommiffion ©t. ©allen.
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Auf Frage IOIA. Gebrauchte Drahtseile sind nicht vorteil-
haft zu kaufen. Die Firma A. Genner in Richtersweil liefert neue
Drahtseile billigst und wollenfSie sich gefl.) vertrauensvoll an diese
wenden.

Auf Frage MZH. Drahtseile von 8—10 rara Dicke aus ver-
zinktem Patent-Tiegel-Gußstahldraht, sowie Gerüstseile, Wäscheseile
und Drahtschnüre aus verzinktem Stahldraht liefert auf Bestellung
Gottfried Bopp, Sieb- und Drahtgeflechtfabrikation, in Hallau und
Schaffhausen.

Auf Frage tyllv. Wenden Sie sich an die Maschinenfabrik
und Eisengießerei A. Oehler u. Co. in Aarau.

Auf Frage lOZtli. Walter Zimmermann, Wagner, Stans.
Auf Frage MIA. Waschen Sie die Decke und überstreichen

Sie dieselbe mit meinem Limotinweiß, welches, mit wenig Wasser
angerührt, sofort streichfähig ist. Wenn Sie Leimfarben anwenden,
müssen Sie auf der ganzen Decke den vorherigen Anstrich entfernen.
Limotinfarben sind zu beziehen von G. A. Pestalozzi, Lack- und
Farbenfabrik, Zürich.

Auf Frage tvIZ. Um einen Anstrich mit Weißkalk richtig
herzustellen, braucht es Erfahrung, da die Mischung sich nach, der
Porosität des Verputzes richten muß. Sie verwenden vorteilhafter
die Limotinfapadenfarbe, deren Behandlung sehr einfach ist. und
sich kaum teurer stellt. Limotinfarben sind zu beziehen durch G.
A. Pestalozzi, Lack- und Farbenfabrik, Zürich.

Auf Frage llVFll. Um Verputz aus Kalk vollständig Wetter-
beständig zu machen, gibt es verschiedene Mittel, welche gegen
Adreßeinsendung mitgeteilt werden.
' Auf Frage tOZA. Das Mauerwerk mit sauberem Wasser

scharf abspritzen, zum Bestrich gewaschenen Sand verwenden und
das Pflaster gut kochen und zuletzt noch sieben und dem Weißkalk-
wasser >/,o abgerahmte Milch beifügen. -

Auf Frage lOlîii. Für Betonarbeiten jeder Art ist gebrochener
Stein stets vorzuziehen und werden ganz bedeutende Festigkeiten
erreicht, vorausgesetzt, daß man das richtige Mischungsverhältnis
einhält. -

Aus Frage IOZ4. Zu Betonarbeiten ist geschlagener Schotter
entschieden besser, indem der Cement an den neuen Bruchflächen
besser haftet, als an geschliffenem Rundkiesel, doch soll man zuerst
feuchten Sand und Cement mischen und erst zuletzt den Steinschlag
einbringen.

Auf Frage lrltZZ. I. Hunziker, Sägerei und Kistenfabrik,
Gontenschwyl (Aarg.). fertigt Kisten in allen Größen und Stärken
zu den billigsten Preisen.

Auf Frage tOllà Gebr: Frei, Zürich >V.

Auf Frage tVIS. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. N. Schleuniger, Klingnau.

Auf Frage lVS8 R. Meili u. Cie., Zürich, erstellen Ex-
Haustoren und Staub- und Späneabsaugungsanlagen unter Ga-
rantie. Eidg. Referenzen.

Auf Frage lll>Z8. Vorzügliche Exhaustoren baut als Spezia-
lität die Maschinenfabrik von Ulmann u. Co., Zürich III.

Auf Frage 1OS8. Für Exhaustoren wende man sich an Gebr.
Knecht, Sihlhölzli, Zürich. >

Auf Frage 1V46. Bandsägen mit Kraftbetrieb liefern Gebr.
Knecht, Maschinenfabrik, Zürich.

SKHmWüMsMKzKtMV.
Erstellung eines neue« Bodens im Schullokal Rapers-

weile« (Thurgau) von 6b Quadratmeter Flächeninhalt und eines
neuen Regulierfüllofens mit Hetzkraft für 179 Kubikmeter.
Offerten sind bis 19. April dem SchulpEästdenten, Herrn Gemeinde-
ammann Rickenbach in Räpersweilcn, verschlossen einzureichen.

Der äustere Verputz au Kirche und Turm in Homburg
lThurgau). Baubeschrieb und Bedingungen sind bei Hrn. R. Wigerr,
Pfarrer, einzusehen. Uebernahmsofferten sind bis zum 3. April
nächsthin an die Kirchenvorsteherschaft einzusenden.

Die Renovation des üusteve« Verputzes am Kirchturm
und a« der KirchhofMaurr in Lotztpil. Uebernahmsbeding-
ungen können bei Herrn Ammon-Moor, PostHalter in Lotzwil,
eingesehen werden. Uebernahmsofferten sind demselben einzusenden
bis den 19. April. -

Die Gemeinde Neerach (Zürich) hat folgende. Arbeiten zu
vergeben:

1. Das Erstellen von einem Cementbode« im Spritzenhaus,
ca. 26 rn2 Inhalt.

2. Für Maler: Das Anstreiche« des Turmes.
Die Bedingungen sind bei der Gemeindegutsverwyltung zu.

vernehmen, welche auch die Eingaben entgegennimmt bis zum 1. April.
Untsrbauarbeiteu der Engelbergerbah«, in 4 Lose ge-

teilt. Pläne, Vorausmaß und Bedingungen können eingesehen
werden: vom 29. bis 31. März in Zürich auf dem Bureau von"
Locher u. Eo., Thalgasse Nr. 19, vom I. bis und mit 7. April auf
deren Bureau in Stans, im Hause des Herrn Engler-Odermatt.
Offerten sind bis spätestens den 8. April, abends, einzusenden.

Die Erstellung eines Magazins bei Thufis, am Eingange
der Viamala. Plan und Bauvorschriften sind zur Einsicht aufge-

legt auf dem kantonalen Bauamte in Chur und bei Wegmachen
Rageth in Thusis. Offerten sind bis zum 1. April 1897 dem Bau-
département einzureichen. >

Strastenbau. Ueber die komplett, nach städtischen Normalien
zu erstellende Marthastraße in Zürich III und zwar: von Badener-
bis Aemtlerstraße, wird freie Konkurrenz möffnet. Detaillierte
Offerten sind bis Z.April nächsthin in Preiseingabe per laufend.
Meter mit der Ausschrift: „Marthastraße" an die Adresse Rud.
Bösch, Architekt, Marthastraße 17, Zürich III, verschlossen einzu-
senden.

Der Grütliverein Roggwyl (Bern) ist willens, eine neue
Bereinsfahne anzuschàffen und werden darauf reflektierende Fahnen-
maler gebeten, Zeichnungen. Muster zc. bis 4. April nächsthin dem
Viceprästdenten Jakob Mathhs einzusenden.

Lehrsrwohnnngsbfl« Fällauden. Ausführung der Grab-,
der: Maurer-, Zimmer-, Dachdecker-, Steinhauer- und Spengler-
arbeiten. Sämtliche Pläne, Vorcmsmaße und Baubestimmungen
liegen Montag und Dienstag den 29. und 39. März bei HH. Ar-
chitckten Gebr. Reutlinger, Göthestraße, Zürich I, zur Einsicht auf,
wo auch jede nähere Auskunft erteilt wird. Preiseingaben sind
verschlossen unter der Aufschrift „Offerte für den Bau der Lehrer-
Wohnungen" bis spätestens Samstag den 3. April an Herrn Ge-
meindspräsident Jul. Hoppler einzureichen, wo eventuell auch die
Bedingungen fur die Gradarbeit eingesehen werden können.

Zu einem Wohnhaus samt Oekonomiegebäude in Weier bei
Uetwetlen (Thurgau) wird über die Erstellung der Maurer-und
Zimmermannsavbeite« Konkurrenz eröffnet. Plan und Voraus-
maß liegen bei U. Ackeret, Architekt, Weinselden, zur Einsicht bereit
und,-die Offerten, sind bis zum 39. d. M. an H. Benz, Gillhof bei
Wißoltingen einzureichen. '

Die Kirchgemeinde Pfkfers hat beschlossen, die Turmkuppel
dex, Pfatr kirche zu reparieren. Uebernahmslustige werden ersucht,
ihre Offerten bis 19. April aN Herrn Präsident Bislin z. „Traube"
in Pfäfers einzureichen. Bei Letzterem kann auch der detaillierte
Kostenvoranschlag eingesehen werden. Eriorderlich. sind Zimmer-
manns-, Dachdecker- und Malerarbeit samt Materiallieferung,

Die Schulvorsteherschaft Niederufter eröffnet Konkurrenz
übex die Erstellung von Grauittreppe« vor' dem Schulhaus und
cirka 7 Qu adralmeter Cementplättli-Bode« im Schulhaus. Ver-
fchlossene Eingaben sind bis Ende März an die Schulgutsverwaltung
einzureichen, wo auch nähere Auskunft erteilt wird. l

'Die Schulgemeinde Unter-Dürnten ist im Falle, einen
buchenen Riemenboden in eines der Lehrzimmer neu erstellen
zu lassen. Eingaben sind bis 27. März verschlössen Herrn Präsident
W."Heß, Baumeister, einzureichen, wo auch die bezüglichen Beding-
ungen eingesehen werden können.

Die st. gallische Rhein-Korrektion eröffnet freie Konkurrenz
für die Ausführung folgender Objekte:
Nr. 1478. Lieferung von Bollmsteinen auf das Hochwuhr vom

Kiesbank zwischen Ragaz und dex Tardtsbrücke. Vor-
ausmaß 199 mV. l

Nr. 1479. Vorgrundnachholung zwischen Rheinstein 14 und 1k
(gegenüber Vilters). Vorausmaß 1999 in».

> Die näheren. Bedingungen können eingesehen werden bei Bau-
sichrer Gaffer in'Trübbach und. aus dem Rheinbaubureau in Ror-
schach. Offerten sind mit der Ausschrift „Accordarbeit am Rhein"
versehen bis zum 29. März einzugeben an das Rheinbaubureau.

Die Zimmer-, Spengler- und Holzcementbedachungs-
arbeite« für das PostgebSnde in Franenfeld. Pläne, Be«
dingungen und Angebotformulare sind nn Baubureau des Post-
gebäudes in Frauenfeld zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten
sind der Direktion der eidg. Bauten in Bern verschlossen unter der
Aufschrift „Angebot für Postgebäude Frauenfeld" bis und mit dem
3. April nächsthin franko einzureichen.

KSsereigeb önde in Riederschongan (Luzern). Uebernahms-
offenen sind längstens bis 1. April nächsthin beim Präsidenten der
Käsereigesellschast, Herrn Friedensrichter Graf, einzureichen, wo der
diesbezügliche Bauplan eingesehen werden kann.

Nenba« eines Schützenhauses in Ermatinge«. Plan
und Baubeschrieb können beim Präsidenten Dl. Kreis eingesehen
werden und sind Angebote bis Ende dieses Monats einzureichen.

Die KSsereigesellschaft im Weier-Kreuzweg, Gemeinde
Affoltern i. E. gedenkt ein neues Käskesst mit Feuergrnbe nach
neuester Konstruktion zu erstellen. Bewerber hiexür haben sich zu
melden bei dem Sekretär I. Fr. Flückiger bis 27. März.

Ban einer Brücke ans Zoreseisen über den Halbbach in
Etliswiesen. Näheres beim Straßenreferat Hallau (Schaffhausên)
bis 31. März.

Sämtliche Arbeitet» für ew Abortgebäude auf dem Fried-
Hof Feldle in St. Galle«.: Pläne, Banvorschriften und Preis-
listen können auf dem Bureau des Gemeindebauamtes (Rathaus III,
Nr. 35) eingesehen, resp, bezögen werden. Offerten sind schriftlich,
verschlossen und mit der Bezeichnung „Friedhof" versehen bis zum
27. März 1897, abends 6 Uhr, einzureichen an die gemeinderätliche
Baukommisston St. Gallen.
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0?rftcllung cincê üreuättttgSgeleifcS auf bee Station
SOiucg i.V. S. B./ftnb p »ergeben: ©a. 5500 m« 33îaterialabgrabung

'mit Xrangport, ca. 600 m» Pruchfieinmauermett ic. ®ie Sau»
bebingungen tonnen beim ©tation§»orftanb in 3)7urg unb beim
fflabningenteur in ©t. ©allen eingefeuert werben. Offerten füllen
biä fpâteffenê ben 29. 937ärj beim Pahningenieur eingereicht werben.

aSBaffertjerforgung SHiunliö>ut}l (©olothura). $ie ©in«
Wo^ttergemeitibe SKümliäwtjI läßt bie ©rftellung einer SBafferner»
forgung mit §ötibrudtleitung, §t)branten nnb fmlpenbrunnen pr
öffentlichen Konfnrrenj anschreiben. ®te Ouettenfaffung, ©rab»
arbeiten, b'e ©rfieUung be§ 97eferö»ir8, bie Lieferung ber Oîôhren,
fowie bie ©inridjtung ber ipahnenbrumten fann'einjeln ober im
©efaraten übernommen werben. Pläne unb Pflicfjtenheft liegen
Bei §errn Sßeat SSalter, Simmann, pr ©inficht auf. '

aSBaffccoerfocgttttg Sirrfjuftec. ©rabarbeit, Siefevtt «tib
Segen eine« 100 mm 9S3^cenleitutig bon ca. 150 m Sänge

pr projeftierten ©entrale beä ®leftrijität5wer!e§, nebft 'Schieber»

bahn, See, Sogen k., ©rfieïïen etne§ Sjfförmiten. Sie S3au»or=

fchtiiten unb Poiauämaffe tonnen bet §errn SSeber-fRotlimunb,
Präfibent ber SBaffertommiffion, eingefehen werben, an ben bie
Offerten bis pm 27. bS. mit ber Sluffchrift -„©ingabe für ©rfteüung
einer SBafferleitung" einpfenben finb.

©Icflrisitâtéhietî îtircfjufter. Sie SlüSführung ber ®rab>,
Selon», SKaurer», gimmer» unb Sa^bederarbeiten beim Saujber
Éîafchtnenhatte, fowie bie Lieferung ber erforberlichen ©ifenbalfen.
Sie Sit. §anbwerfer finb freunblicbft eingelaben, ihre Preisangaben
nerfchloffen unter ber Sluffchrift „Offerte für ben Sau ber eleîtrifçfeen
©entrale" bis fpäteftenS ben 31. fWärj 1897 an ben Präfibenien,
§errn @. SBeilenmann, Stebattor, einpreichen, wo auch fctmtficöe
Pläne eingefehen unb bie für bie einzelnen Slrbeit'en in gpge
tommenben SorauSmaffe, Saubeftimmuugen unb SertragSformulare
Bepgen werben tonnen. * ,3

See Sertoaltungëcat her Octëgenteinbe ©t. ©allen hat
für bie gweiganftalt ©ömmerli (©emeinbe ©traubenjell) bie Sli|»
ableiter», ©djloffer«, §afner» ©bamotte«KachetofenIteterung, äRqter«
unb Partettarbeit' unb Srintwaffer-SnftaHation p »ergeben. Pläne
unb Sebingungen tonnen im tedjnifchen Sureau, ©sabthaue 2.
©toet, eingefehen Werben, wofelbft bie »erfcbloffenen Offerten bis
SKittwoch iäienb ben. 31. 337är$ einzugeben finb.

atuSfütjeung bee SWaucee», ©teinljauer», SBerputp, $im=
tnee», Sacffbecfee» (^alsjiegel), ©bengier« nnb SHohfcffloffer«
nebelten jw einem Sinbau für bie ©etnnbarfi^nle in SU»

teeëlneilen (îfprgau). Plane unb Sauüorfihriften finb bei bem
©chulnräfibenten, §eirn 33. Sitteter in ©iegerSIjaufen, einpfehen
unb Offerten bis pm 28. b. 337. ebenbafelbft abpgeben.

:eEettau#f idpefBungen«
5-üe bie Sfanalifation bee Stobt aScfel finb 3 Stnffeljer«

fteüen auf längere Sauer p befe|en. Sewerber, welche fiçh über
mehrjährige PrajiS in Setonarbeiten auSweifen fihtnen, wollen
fid) unter Seilage »on geugniSabfcffriften unb Slngabe ber ©ehaltS»
anfprücbe big 31. 33tärz 1897 beim KanalifationSbureau im Som»
hof anmelben.

Seim Snubepartemcnt bee ©tobt SSSafel fitib folgenbe
©teilen p befe|en :

al zweiter SauberhJßlter mit SahreSbefolbung »on gr. 3000-4500
b) brütet fBaupolijeibeamter *

„ „ 2700-4000
c) britter getterfclj inner „ „ „ 2000-3000

Sie sub a) unb b) genannten Seamten miiffen eine bau«
tedjnifche ©Chute mit ©rfolg befucfjt haben; ber geuerfchauer muff
Sautecfjnifer fein. 97ähere SluStunft wirb »ont Kantonebaumeifier
erteil:. Schriftliche Slnmelbungen ftnb unter Slngabe bisheriger
Shättgleit unb Seifchluff oon geugniffen bis 4. Slpril abenbS ein»
preichen an baS Saubepartement.

.Set^nîïum ©iel. Slnf ben 1. 3Jfai nä^ffhin ift an ber
meeffanifeben Söertftäfte beS SechnitumS in Siel bie ©teile eineS
ifehrerS für braftifdje 3)7echanif neu p befeffen. ©tunbenjahl bie
reglementarifdje. Sefolbung 1800—2400 gr. KenritniS ber Deutfchen
unb franzöftfehen ©grache erforberKA. Süchtige SRechanifer, welhr
auf biefe SteQe reflettieren, wollen ffh bis 31. 337ärz unter Sei»
fügung »on ffähigfeitSauSweifen beim Präfibenten ber SluffichtS»
tommiffion, 97. SD7et)er, anmelben.

Sahejiettr-
Sehtling§=®efttth.

Sei Untetzeidjneiem tonnte, ein
träftiger unb foliber Knabe oon
xerf)tf3) affertert ©Itern unter
günftigen Sebingungen in bie
Sehre treten. 590

§tto ^»erjog,
Safiejierer, in SfSaben.

Zu kaufen gesucht:
ein 4—6«'hferbiger

Benzin-oder Petrolmotor
in gutem guftanbe, mit gubehör.

gahtung gegen bar. Offerten
unter (££)tffre W M 589 an bie
©jfiebition.

Zu verkaufen:
eine ,#eflfer-J>peife-'3?nnt|>e mit

©hwungrab, für §anb» unb
937otorbetrieb eingerichtet,

eine brei= bis »ierpferbige, »erti«
tale Pampf « g8afäii«e, mit
»ertitalem Sampfteffel,

ein groffer pnl'jer - ^enllfaior
»on 1 m 30 Surhmeffer, für
©hmiebegebläfe ob.Kupolofen.

Slm" gleichen Orte

p ftaufen gefudji :
etne

àâpuiiiifdhir
für ©aSgewinbe bis 2i/g", engl.,
für §anb» unb Kraftbetrieb.

'©efl. Slnfragen unter ©^tffre
E 592 an bie ©j-peb.

Zu kamen gesucht:
1. eine Holarörehbanli, noch ganz gut erhalten, mit

oder ohne Werkzeug.
2. ein gedeckter Möftelwagem, mittlerer Grösse und

Tragkraft, ebenfalls in gutem Zustande.
Offerten sind zu adressieren an 582

Robert Zemp, Möbelfabrik, Liizero,

Zochherde,
2-löcherig, mit Walsserschifi? Brat- und
Dörrofen, bestes! System, in dnrekans
solider Ausführung, grosse Ersparnis
an Brennmaterial bietend, (593

i à Fr. 55. —
mit' patent. Sp^rrost à Fr. 65. —

empfiehlt
Bauschlosserei F» A. Bachmann,

Schönenwerd — Kt. Solothurn.

Bei grössern Aufträgen entsprechender Rabatt.

rnrnmrr— OreckarfeeiteM —H
jeder Art liefert prompt und sauber

Die Buchdruckerei Senn-Hcidinghaussn. Zürich i.

Für Schlosser!
3)7an fucht einen tüchtigen Sehr»

meifter für einen foliben, träftigert
Siingling. 577

Offerten an ©afp. (üetdafi,
Kirchftraffe, flâfets.

Ahomladen
»erfchiebener. ®ic!e netftanfen:

iftir. ifanger, 562
Kehlleiftenfabrit, Alpnadj.

Crësucht.

Iii ftnülrr,
ber auf rohe unb polierte §ol§»
arbeiten bewanbert ift, ftnbet
banctnbe Arbeit bei 3. Àlanfer,
SrechStermetfter, in Sern.

(Kraftbetrieb 594

Petrol-Motor,
von 2 Pferdekräften, vor-
zügliche Maschine, aus der
Lokomotivfabr. Winterthur,
hat infolge elektrischer An-
läge zu »erkaufen 598

äug. Knecht,
Bohrertabrikant. Hinweil.

ÄböBssesments...
auf die

SSIustrierte
schwelz.Handwerkerztg.
werden stetsfort entgegen genommen.
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Für Erstellung eines Krenzungsgeleises ans der Station
M«rg (V. 8. u./sind zu vergeben: Ca. 5500 ras Materialabgradung

'mit Transport, ca. 600 ins Bruchsteinmauerwerk w. Die Bau-
bedingungen können beim Stationsvorstand in Murg und beim
Bahningenieur in St. Gallen eingesehen werden. Offerten sollen
bis spätestens den 29. März beim Bahningenieur eingereicht werden.

Wasserversorgung Mümliswyl (Solothnrn). Die Ein-
Wohnergemeinde Mümliswyl läßt die Erstellung einer Wasserver-
sorgung mit Hochdruckleitung, Hydranten und Hahnenbrunnen zur
öffentlichen Konkurrenz ausschreiben. Die Quellensassung, Grab-
arbeiten, tue Erstellung des Reservoirs, die Lieferung der Röhren,
sowie die Einrichtung der Hahnenbrunnen kann'einzeln oder im
Gesamten übernommen werden. Pläne und Pflichtenheft liegen
bei Herrn Beat Walter, Ammann, zur Einsicht aus.

Wasserversorgung Kkrchnster. Grabarbeit, Liefern ünd
Legen einer tvv mm RSHrenleitung von ca. ISO m Länge
zur projektierten Centrale des Elektrizitätswerkes, nebst Schieber-
Hahn, Tee, Bogen ?c., Erstellen eines Hydranten. Die Bauvor-
schritten und Vorausmaße können bei Herrn Weber-Rothmund,
Präsident der Wasserkommission, eingesehen werden, an den die
Offerten bis zum 27. ds. mit der Aufschrist „Eingabe für Erstellung
einer Wasserleitung" einzusenden sind.

Elektrizitätswerk Kirchuster. Die Ausführung der Gràb-,
Beton-, Maurer-, Zimmer, und Dachdeckerarbeiten beim Bauzder
Maschinenhalle, sowie die Lieferung der erforderlichen Eisendalken.
Die Tit. Handwerker sind freundlichst eingeladen, ihre Preisangäben
verschloffen unter der Ausschrift „Offerte für den Bau der elektrischen
Centrale" bis spätestens den 31.März 1897 an den Präsidenten,
Herrn E. Weilenmann, Redaktor, einzureichen, wo auch sämtliche
Pläne eingesehen und die für die einzelnen Arbeiten in Fxage
kommenden Borausmaße, Baubestimmungen und Bertragsformulare
bezogen werden können. ° > z

Der Berwaltnngsrat der Ortsgemeinde St. Gallen hat
für die Zweiganstalt Sömmerli (Gemeinde Straubenzell) die Blitz-
ableiter-, Schlosser-, Hafner- Chamotte-Kachelofenlieierurig, Maler-
und Parketlarbeii und Trinkwasser-Jnstallation zu vergeben. Wäne
und Bedingungen können im technischen Bureau, Swdthaus 2.
Stock, eingesehen werden, woselbst die verschlossenen Offerten bis
Mittwoch Abend den 31. März einzugeben sind.

Ausführung der Maurer-, Steiuhauev-, Verputz-, Zim-
mer-, Dachdecker- (Falzziegel), Spengler- und Rohschlofser-
arbeiten zu einem Anbau für die Sekundärschule in Al-

tersweilen (Thurgau). Pläne und Bauvorschriften sind bei dem
Schulvräsidenten, Herrn W. Billeter in Siegershausen, einzusehen
und Offerten bis zum 28. d. M. ebendaselbst abzugeben.

StellssmusschrêèbNttgen.
Für die Kanalisation der Stadt Basel sind S Aufseher-

stellen auf längere Dauer zu besetzen. Bewerber, welche sich über
mehrjährige Praxis in Betonarbeiten ausweisen können, wollen
sich unter Beilage von Zeugnisabschriften und Angabe der Gehalts-
anspräche bis 3l. März 1397 beim Kanalisationsbureau im Dom-
Hof anmelden.

Beim Baudepartement .der Stadt Basel sind folgende
Stellen zu besetzen:
al zweiter Bauverwalter mit Jahresbesoldung von Fr. 3000-4500
b) dritte! Bmtpolizeibeamtcr «„ ' „ „ 2700-4000
o) dritter Feuerschauer. „ „ „ 2000-3000

Die sud a) und b) genannten Beamten müssen eine bau-
technische Schule mit Erfolg besucht haben; der Feuerschauer muß
Bautechniker fein. Nähere Auskunft wird vom Kantonebaumeister
erteil:. Schriftliche Anmeldungen sind unter Angabe bisheriger
Thätigkeit und Beischluß von Zeugnissen bis 4. April abends ein-
zureichen an das Baudepartement.

Technikum Biel. Auf den 1. Mai Nächsthin ist an der
mechanischen Werkstätte des Technikums in Biel die Stelle eines
Lehrers für praktische Mechanik neu zu besetzen. Stundenzahl die
reglementarische. Besoldung 1300—2400 Fr. Kenütnis der deutschen
und französischen Sprache erforderlich. Tüchtige Mechaniker, welche
auf diese Stelle reflektieren, wollen sich bis 31. März unter Bei-
fügung von Fähigkeitsausweisen beim Präsidenten der Aufsichts-
kommission, N. Meyer, anmelden.

Tapezierer»
Lehrlings-Gesuch.

Bei Unterzeichnetem könnte ein
kräftiger und solider Knabe von
rechtschaffenen Eltern unter
günstigen Bedingungen in die
Lehre treten. 590

Htto Kerzog,
Tapezierer, in ZZaden.

/II kiîà Muà
ein 4—6-pferdiger

Mm-à?àlmà
in gutem Zustande, mit Zubehör.

Zahlung gegen bar. Offerten
unter Chiffre W àl 589 an die
Expedition.

?» vLrlcsà:
eine Kessel-Speise-Kumpe mit

Schwungrad, für Hand- und
Motvrbetrieb eingerichtet,

eine drei- bis vierpferdige, verti-
kale Dampf - Maschine, mit
vertikalem Dampfkessel,

ein großer Sulzer - Ventilator
von 1 na 30 Durchmesser, für
Schmiedegebläse od.Kupolofen.

Am'gleichen Orte
z» kaufen gesucht:

eme

SihMMschme
für Gasgewinde bis 2r/g", engl.,
für Hand- und Kraftbetrieb.

'Gest. Anfragen unter Chiffre
D 592 an die Exped.

All KâlIIAI AWllà
1. sins nooli ASllS gut erbsltso, ruât

oàsr obus iVsrtzssug.
2. sin Zsàsoktsr MSiVv!v»xvll>, uaittlsrsr Grösss unà

Prs.gkro.lt, sbsulslls in gutsna Austsuâs.
Oàrtsll sillà i?u sckrsssisroo an 582

kàrt ?KMP. Nvdàbrà,^

Hoàsiàs.
2-Iôàsrig, wit Wz-à» unà

NSrrvlkS», ksstsF Kzrstsw, in ÂsiràWMls
Arosss lürspurnis

au örsuvwatsrinl bietsiicl. (593
- à à, ?r. 55. —

wit' patsQt. Lp^rrost à ?r. 65. —
empli s. ta Id

ZZ-nLàlgLMZî à.
8okôiiZNUkî'ij — Kt. jzoloàiii'n.

Sei glösssrn Klààgsn snispreekenilsr ksdsti.

jvcksr àt lâslvrt provaxt unà ssudsr
llìs öuekläruLksrei Zenn-IioîàMllSên. ?ürici! I.

K? 8kd!àêk!
Man sucht einen tüchtigen Lehr-

Meister für einen soliden, kräftigen
Jüngling. 577

Offerten an Hasp. Hallati,
Kirchstraße, Hläfels.

àoràà
verschiedener Dicke verkaufen:

Gebr. Ifanger, 562
Kehlleistenfabrik, Alpnach.

Hàuât.
Cm Dnchslkr,

der aus rohe und polierte Holz-
arbeiten bewandert ist, findet
dauernde Arbeit bei Z. Kkanser,
Drechslermeister, in Wer«.

(Kraftbetrieb. 694

von 2 Pfsrckskrsttöll, vor-
^ÜKliobs Nsssbills, aus cksr
I-okoruotivls.br. IVintsrtbur,
last tutoies sisktrisobsr à-
IsAv ra verkaufen 598

Z!W. Insekt.
Lobrsrtsdriksut. »iimell.

Kdsn-isemsnt«

ZüuZtrikrte
sekNkîZ.ilsnàsj-keritg.
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